
Ein Tütchen als Zeichen

Niedereschach (gdj) Ganz im Zei-
chen des Pazifik-Inselstaates Vanuva-
tu steht der diesjährige Weltgebetstag
der Frauen. Den Gottesdienst hätte die
katholische Frauengemeinschaft Kap-
pel normalerweise zusammen mit der
Frauengemeinschaft Niedereschach
und den Frauen der evangelischen Ja-
kobuspfarrei Niedereschach gefei-
ert. Um den Mitgliedern die Lebens-
bedingungen der Frauen in Vanuatu
trotzdem näherzubringen, erhält jedes
Mitglied ein Textheft und ein Samen-
tütchen. Als kleines Zeichen der Ver-
bundenheit wollen sie sich mit einer

bienenfreundlichenBlumensamen-Mi-
schung gegenArtensterbenundKlima-
wandel einsetzen. So kann am Freitag,
5. März, um 19 Uhr jede für sich in Ge-
danken beim Weltgebetstag sein. „Wo-
rauf bauenwir?“ – so lautet der Leitsatz
desWeltgebetstages 2021. Vanuatu – 83
Inseln imSüdpazifik – ist sehr stark vom
Klimawandel betroffen. SteigendeWas-
sertemperaturen gefährdenFischeund
Korallen, Früchte wachsen schlechter
und die tropischen Wirbelstürme wer-
den stärker. Um dem entgegenzuwir-
ken, gilt seit zwei Jahren in Vanuatu ein
Plastikverbot. Im dortigen Parlament
sitzt keine einzige Frau, obwohl sich
15 im Jahr 2020 zur Wahl stellten. Der
Weltgebetstag will Frauen auf Vanuatu
unterstützen, sichüber dieMedien eine
Stimmezu verschaffen, damit ihre Pro-
blemewahrgenommenwerden.

Trotz Corona soll der Gebetstag
der Frauen begangen werden. In
Kappel haben sie sich dafür ein
Programm überlegt

Brigachtal – Die Brigachtaler Grund-
schule plant eine Art Reform beim
Ganztagesbetrieb. Zu diesem The-
ma sprachen Schulleiterin Ulrike Leh-
mannundKarstenKrawczyk, Vertreter
des Schulamts, in einer öffentlichenSit-
zung des Gemeinderats.
Zunächst informierte jedoch Rat-

hausmitarbeiterin Elke Dufner. Bereits
seit dem Schuljahr 2008/2009 gibt es
an der Brigachtaler Grundschule eine
Ganztagsschule ab der dritten Klasse,
was zum Schuljahr 2013/2014 auf die
Klassenstufen 1 und 2 erweitert wurde.
Aktuell sind 114 Schüler imRahmendes
Ganztagsbetriebs angemeldet, das sind
zwei Drittel aller Kinder, so Dufner.
Zur Neuausrichtung der Ganztags-

betreuung gab dann die Schulleiterin
einenÜberblick. So soll es – ähnlichwie
in Oberstufenklassen – künftig Kurse
geben, die frei wählbar sind.
DasAngebot reiche vonMathematik,

Sprachen, musischen Themen bis hin
zu sportlichen Aktivitäten. Diese indi-
viduellen Wahlmöglichkeiten in Form
von speziellenNachmittagskursen, von
MontagbisDonnerstag, biete viel Flexi-
bilität, so Lehmann.
Ein Konzept wird jedoch wohl erst

zum neuen Schuljahr ausgearbeitet
sein. Anmeldungen für das Schuljahr
2021/2022 sind ab Sommer möglich,
hieß es.
➤ Die bisherige Regelung:Bis zumSchul-
jahr 2019/2020 hatten die Familien die
Möglichkeit, ihre Kinder nachmittags
an einem bis vier Tagen pro Woche im
RahmenderGanztagsschule anzumel-
den oder alternativ das zeitlich paral-
lel geführte kostenpflichtige Angebot

der flexiblen Schulkind-Betreuung am
Nachmittag inAnspruch zunehmen. In
der Zeit von13.45Uhrbis 15.15Uhr fuhr
die Schule damit zweigleisig, so gab es
parallel zur Schulkind-Betreuung zu-
sätzlich noch ein schulisches Angebot.
Dieses flexible und familienfreundliche
Ganztagsangebot bot denElterndurch-
aus die Möglichkeit, ihre Kinder auch
an lediglich einem oder zwei Tagen
pro Woche für die Ganztagsschule an-
zumelden. Allerdings wurden erst bei
einer Anmeldung für drei Tage die for-
malen Kriterien eines Ganztagsschü-
lers erfüllt und personelle Ressourcen
im Rahmen von Lehrerstundenzuwei-
sungen ausgelöst, hieß es. Derzeit er-
füllen lediglich 34 Kinder die formalen
Kriterien für den Ganztagsunterricht,

also die Meldung an mindestens drei
Tagen, wobei 80 Kinder das Angebot
lediglich tageweise nutzen, was insge-
samt zwei Dritteln aller Schulkinder
entspricht. Der Schulbetrieb wurde im
Rahmender verlässlichenGrundschule
sowie der flexiblenNachmittagsbetreu-
ungdurch kommunales pädagogisches
Personal ergänzt, was durch Landes-
mittel gefördert werden konnte.
➤ Weiterentwicklung der Ganztagsbetreu-
ung: Die Betreuung der Schüler sei je-
dochmit den zur Verfügung stehenden
Lehrerstunden und ergänzenden Ju-
gendbegleitern in der bisherigen Form
nichtmehr zubewerkstelligen,wie Leh-
mann verdeutlichte. „Es genügt mir
nicht, dass die Kinder einfach nur ver-
sorgt sind“, sagte sie. Daher habe sie als
neue Schulleiterin die Konzeption auf
den Prüfstand gestellt und auch unter
demDruck der aktuellen Pandemiebe-

dingungen zusammen mit dem Kolle-
gium teilweise angepasst. AuchKarsten
Krawczyk, Vertreter des Schulamts und
Planer von Ganztagsschulen, sprach
von einer Weiterentwicklung der schu-
lischenQualität und verwies in diesem
Zusammenhang auch auf die Erfül-
lung des geplanten Rechtsanspruchs
auf einen Ganztagsschulplatz ab dem
Jahr 2025.
➤ Seit Herbst 2020übernahmenbereits
pädagogische Kräfte am Nachmittag
von 13.45 bis 15.15Uhr eineGruppeder
Ganztagsschule. Im Gegenzug ist die
parallele kostenpflichtige Schulkind-
Betreuung in großen Teilen entfallen,
die Elternbeiträge reduzierten sich da-
mit entsprechend, soDufner. Lediglich
vor dem Unterricht, jeweils am Mor-
gen, am späten Nachmittag sowie am
Freitagnachmittag, gebe es noch die
klassische Schulkind-Betreuung. Bür-
germeister Michael Schmitt sichert zu,
nun zusätzliches pädagogisches Perso-
nal zur Verfügung zu stellen.
➤ Die Mehrkosten für die Gemeinde
belaufen sich auf 12 000 Euro im Jahr.
Unterdessen habe sich die teilweise
Zusammenlegung von Ganztagsschu-
le undSchulkind-Betreuungbereits be-
währt, hieß es.
➤ Offene Fragen: Im Anschluss an die
Präsentation lautete eine viel gestell-
te Frage, ob auch Vereine mit ins Boot
genommen werden könnten? „Vereine
sind immer willkommen, eine Bläser-
klasse beispielsweise wäre richtig klas-
se“,meinte Lehmann. Vor Corona habe
es dazu schon Gespräche mit Vereinen
gegeben, denn derzeit gibt es nur einen
Brigachtaler Verein, der an der Betreu-
ungbeteiligt ist, sagte sie. AufdenPunkt
brachte es Jens Löw (SPD), der den Vor-
schlag begrüßte: „Dann haben wir auf
jedenFallmehrGanztagsschule als bis-
her“.UndauchHauptamtsleiterMartin
Weißhaar bezeichnet denVorschlag als
ausgewogen.AmEndegabderGemein-
derat der neuenAusrichtung desGanz-
tagsbetriebs ein einstimmiges Votum.

Brigachtaler Grundschule
mit neuer Ganztagsbetreuung

VON KL AUS DORER

➤ Mehrkosten
bei 12000 Euro

➤ Zustimmung
im Gemeinderat

NACHRICHTEN

BRANDALARM

Defekte Heizungsanlage
sorgt für Großeinsatz
Königsfeld (red/spr) Starker
Rauch hat amDienstag gegen
16 Uhr Feuerwehr und Polizei
in die Veilstraße auf den Plan
gerufen. An einemWohnhaus
stieg starker Rauch auf. Am
vermeintlichen Brandort an-
gekommen,mussten die Hel-
fer feststellen, dass eine defekte
Heizungsanlage für den über-
mäßigenQualm verantwort-
lich war und es nicht brannte.
Diemit 18 Personen angerück-
te Feuerwehr und eine Polizei-
streife konnten unverrichteter
Dinge wieder abziehen. Sach-
schadenwar nicht entstanden.

GASTRONOMIE

Ein Altenheim setzt
ein kleines Zeichen
Königsfeld – Bereits zum zwei-
tenMal servierte das Küchen-
team imChristoph-Blumhardt-
Hausmediterrane Spezialitäten
aus einemRestaurant Königs-
felds, das teilt Heimleiter To-
biasWeymannmit. Diesmal
standen griechische Leckereien
auf dem Speiseplan.Während
imHeim der Herd kalt blieb,
lieferte das Herrnhuter Haus
dasMittagessen. Die Bewoh-
ner genossen die Abwechslung
und lobten das Essen. Heimlei-
ter TobiasWeymann freut sich,
dass erneut auch vieleMit-
arbeiter Essen bestellt hatten,
und hofft auf weitere Nachah-
mer: „Wir laden Restaurants
ein, sich an der Aktion zu betei-
ligen“, so der Heimleiter. „Eben-
so weitere Pflegeeinrichtungen.
Denn angesichts der Corona-
Pandemie wollen wir alle eine
vielfältige Gastronomie-Land-
schaft bewahren und uns für
sie einsetzen.“ AuchHeimlei-
ter TobiasWeymann selbst hat
die Idee zur Essensbestellung
übernommen. „Von der Park-
residenz amGermanswald in
Villingen“, wie er sagt. Dort gibt
es nach einemAufruf des Pfle-
geheims an die Gastronomen
der Doppelstadt derzeit jeden
Donnerstag Essen aus verschie-
denenGasthäusern.

TELEFON-SPRECHSTUNDE

Otto Sieber steht heute
für Anfragen bereit
Niedereschach (ara) Eine
Sprechstunde amTelefon bie-
tet die Soziale Drehscheibe
mit Otto Sieber amDonners-
tag, 4. März, an. Unter der Ruf-
nummer 07728-644781 ist Otto
Sieber amheutigenDonnerstag
von 9 bis 10 Uhr zu erreichen.

Königsfeld – Fünf JahrenachGründung
des Eine-Welt-Kiosks imHaus Kathari-
na vonGersdorf hat der „Verein zur För-
derung des fairenHandels in der Einen
Welt“, Trans-Fair, die Zinzendorfschu-
len nun offiziell als Fair-Trade-Schu-
le ausgezeichnet. Ein vor rund einein-
halb Jahren speziell für die Bewerbung
gegründetes Team hatte sich vorge-
nommen, die zahlreichen laufenden
Aktionen zu bündeln, zu begleiten und
zu erweitern. Zu den selbst gewählten
Aufgaben des Teams gehört es unter
anderem, den Eine-Welt-Laden dauer-
haft zu etablierenundattraktiver zu ge-
stalten, beimSchulfest fair gehandelten
Kaffee zu verkaufenund im Internat die
einzeln verpackte Nuss-Nougat-Creme
durch ein Gepa-Produkt im Glas zu er-
setzen. Auch möchte die Gruppe aus
Schülerinnen und Schülern, Lehre-
rinnen und Lehrern sowie Eltern die
Schulkleidung nach und nach durch
fair produzierte Shirts ersetzen. Der
Verkauf von Mangos zugunsten eines
Schulbau-Projekts in Burkina Faso so-
wie die Schokoladen-NikoläuseundRo-
sen zum Advent und Valentinstag ste-
hen ebenfalls ganz imZeichen von Fair
Trade. „Es ist gut, dass sich die Kinder
und Jugendlichen so früh wie möglich
mit dem Thema auseinandersetzen“,
sagt der Leiter der BeruflichenGymna-
sien,Michael Sauer.
Zu den Kriterien für die Auszeich-

nung als Fairtrade-Schule gehört auch,
dass fairer Handel im Unterricht the-
matisiert wird. Im Spanischunter-
richt an den beruflichen Gymnasien
geschieht dies im Rahmen der Unter-
richtseinheit „Eine andere Welt ist
möglich“. Im Englischunterricht be-
handelt die Jahrgangsstufe 1 der beruf-
lichenGymnasiendasThema „Konsum
und Arbeitswelt“. Thematisiert werden
unter anderem die Auswirkungen des
Konsumverhaltens, die FolgenderWeg-
werfgesellschaft sowie die Chancen
und Risiken der Globalisierung.
Sei es derMango-Verkauf, der seit vie-

len Jahren als Sozialmanagement-Pro-
jekt etabliert ist, oder das Erfassen der
wirtschaftlichenZusammenhänge – an
den Beruflichen Gymnasien der Zin-
zendorfschulen können sich die Schü-
ler für eine gerechtereWelt engagieren.
„Die ganze Organisation und Verwal-
tung, die mit dem Eine-Welt-Kiosk zu-
sammenhängt, hat mir in anderen Fä-
chern extrem geholfen“, sagt Jannik
Riedmüller, der sichhier vier Jahre lang
engagiert hatte.

Wer sich für das Berufliche Gymnasium inte-
ressiert, sollte am 20. März um 10 Uhr (So-
zialwissenschaftliches Gymnasium) oder um
11 Uhr (Wirtschaftsgymnasium) die virtuelle
Info-Veranstaltung besuchen:
www.zinzendorfschulen.de

Jetzt offiziell
faire Schule

Zehn Kommunionkinder stellen sich vor
Zehn Kinder feiern in diesem Jahr in der katholischen Kir-
chengemeinde Heilig-Geist inMönchweiler ihre Erstkom-
munion. Das sind (von links) Lea Galla, NevioMüller, Da-
niele Grabs, Marie Schätzle, Lisa Schienle, Salome Grabs,
Emma Faust, Sebastian Engel, Mia Kolic und TimWollmann.
ImGottesdienst durften sie sich jetzt schon der Gemein-
de vorstellen. Auf die Erstkommunion vorbereitet werden

die Kinder von den Katechetinnen Carina Faust und Ingrid
Schienle. Gefeiert wird von den Kindern der Jahrgangsstufe
drei am Samstag, 17. April, und von denen der Jahrgangsstu-
fe vier, die im vergangenen Jahr nicht zur Erstkommunion
gegangen sind, am Sonntag, 20. Juni, jeweils unter demMot-
to „Gottes Liebe ist wie die Sonne. Sie ist immer und überall
da.“ BILD: CORNELIA PUTSCHBACH

LEUTE in Mönchweiler

Die Feuerwehr ist mit 18 Mann vor
Ort. BILD: ROLAND SPRICH

„Vereine sind immer willkommen,
eine Bläserklasse beispielsweise
wäre richtig klasse.“

Ulrike Lehmann, Schulleiterin

Karsten Krawczyk, Vertreter des Schulamts, spricht zum geplanten Ganztagsbetrieb an
der Brigachtaler Grundschule. Auch Schulleiterin Ulrike Lehmann (links) befürwortet es,
die neue Nachmittagsschule in einer Art Kurse abzuhalten. BILD: KLAUS DORER

Schüler Jannik Riedmüller (rechts), Reli-
gionslehrerin Mechthild Fischer, BWL-Lehrer
Dieter Moll sowie der Leiter der beruflichen
Gymnasien, Michael Sauer (von links), freu-
en sich über die Auszeichnung der Zinzen-
dorfschulen als Fairtrade-Schule.
BILD: SCHULE
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